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Zitat von Yummi

Wir müssen es nicht neu denken. Das neu denken hat das Niveau abgesenkt und aus
der Schule das genommen, was wichtig ist.ä: Wissen vermitteln.

Dagegen soll heute die Schule alles machen und am Ende erreicht sie nichts.

Vor allem müssen wir den Schülern soviel Wissen mitgeben, daß es am Ende reicht, um im
weltweiten Konkurrenzkampf überleben zu können. Deutschland hat praktisch keine
Bodenschätze. Unser Wohlstand basiert allein darauf, daß unser Maschinenbau einen gewissen
technologischen Vorsprung gegenüber dem Rest der Welt hat und den gefährden wir massiv
durch den Firlefanz, der von außen in die Schulen reingetragen wird.

Gelingt es nicht die Schüler auf diese Realität vorzubereiten, war es das mit dem Wohlstand,
dann konkurrieren wir auch bei den Löhnen demnächst mit Indien.
Das deckt sich dann auch mit der Ansage meines Vorredners bzgl. des "wahren Lebens". Am
Ende zählt nur das Ergebnis und da waren die Lehrpläne und Methoden der 1970er gar nicht
mal so verkehrt.

In dem Zusammenhang sehe ich es durchaus auch als positiv, daß die Schüler irgendwann
damit klarkommen müssen, daß sie nur einer unter vielen sind. Ich sprach schon von den 500
Schülern. Spätestens an der Universität, der Fachhochschule oder in einem großen Betrieb ist
das dann nämlich die Realität, von wegen snowflakes und so... aber das hatten wir auch schon.
Für mich versagt das Schulsystem nämlich nicht bei der Inklusion, für mich versagt es an der
Stelle der Abschlüsse. Wir verteilen massenhaft FORs, FHRs und AHRs und was passiert dann in
den folgenden Ausbildungsschritten? Die Schüler fallen reihenweise durch. Das kann es doch
auch nicht sein.

Bsp. aus eigener Erfahrung: Als ich studiert habe, sind wir im 1. Semester an der Uni mit 1400
Studenten angefangen, fertig geworden sind wir mit 32. Klar gibt es immer ein paar, die
durchfallen, aber dafür rücken welche von oben nach. Aber das bereits nach dem 1. Semester
50% die Universität wieder verlassen hatten, zeigt mir, daß deren AHRs anscheinend nicht
einmal das Papier wert waren, auf dem sie gedruckt wurden.
Nicht umsonst ist die Universität, an der ich studiert habe, inzw. dazu übergegangen alle
Studenten aufzunehmen und dann in den ersten Semestern selber zu selektieren, eben weil sie
ganz offen sagen, daß die Abschlüsse und Noten heute von Schule zu Schule nicht mehr
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vergleichbar sind. Entsprechend nimmt sie auch erstmal Studenten mit FHR auf.

Oder anders: Wie kann ein Schüler einen FOR bekommen, wenn er nicht einmal die 4
Grundrechenarten und deren Verknüpfung (Punkt vor Strichrechnung) beherrscht?
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